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alte „SerglthauS" erworben. ®a8 baufällige ©ebäube
— noch ein ©tücf alt ®aoo8 barftellenb — fall abge<

brauen unb an feine ©teile ein Pfarrhaus erbaut
werben. Sorgefehen ift nach bern et ftprämierten @nt-

wurf beS $ettn 2lrdE)iteften © ab e tels etn ber Um«

gebung angepaßter Sau aus Stein, liefet foil je eine
SBofynung für Pfarrer unb Sleßmer enthalten.

Selbe erhalten paffenbe unterirbtfdhe Zugänge
ins benachbarte ©otteShauS, wie fetnergeit bte

Onfaffen beS KlofterS bei ber „grauenfilchen".
©olbötCKßfl*« ßugiftetg (©raubünben). ®te Soi»

baten unb Sefruten, bie auf ber geftung ßugiftetg ®lenft
leiften, ^aben fcßon p wteberholten Slalen bie ©Inridl)
tung einer Solbatenftube netlangt. ®od) tonnte bem
TBunfdfje wegen ber bort ßettfdjenben Sftaumnot bis jeßt
feine golge gegeben werben, dtun bat fleh aber ber
fdhweigerifche Setbanb Solbatenraofjl auf Anregung beS

©eneralftabSdhefS ©prefer entfcßloffen, im gort ßugiftetg
ein SolbatenhauS p erfteHen, baS auch nac| ber ©reng
befeßung für Stefrutenfdbulen unb SBteberholungSfurfe im
Setrieb bleiben foQ. SauauSfübrung unb Qnnen»
beforation gefc^ie^t nach Plänen oon §errn Dberft«
bioijionär Sribler, in beffen Kommanboberetch f^on
bret ©olbatenbütten erftedt worben finb, bte alle oom
Schweiger Serbanb ©olbatenwobl betrteben werben.

Sanli$e$ and gntjcrch (largau). ®a8 ehemalige
guberbfihlerfche ©efchäftshauS „gretburgerhauS" gegen«
über bem StatbauS ift non ber Saugenoffen fdfaft 8ur>
gadE) erworben worben unb wirb jefct für fßoft-, Tele»

Phon» unb Telegraphen » ßofalitäten unb p SBohnungen
umgebaut. ®te Vßoft wirb bort auf 1. SHpril 1918 ibren
©tnpg holten.

SanlictjeS ans 6nlg (Slargau). ®le ©emetnbeoer«
fammlung befcbloß ben Sau eines neuen Sfarr»
haufeS, ferner ben Umbau beS alten fßfarr»
haufeS, etn ebemaltgeS gehntenhauS, in ein ©emeinbe»
bauS. ®ie Saufoften betragen gr. 86,00(X ®urdh bte
Um« unb Neubauten erhält bie ©emetnbe jugletcb etnen

Turn» unb SerfammlungSfaal mit Dtaum für
400 ©ibpläfce.

Uerbandswesen.
Sugerntfcher tantonaler ©emcrbetog. ®et am

2. ®egember in Sur fee abgehaltene achte fantonale
©ewerbetag beauftragte nadb Unem Steferat oon KantonS»
rat ©dbirmer (@t. ©allen) über ben gwect ber Slittel»
ftanbSoereinigung ben Sorftanb, bie ©rünbung einer
lugemifdhen Stittelftanb8«Seretnigung fofort
an bte £anb p nehmen. $n einer Stefotution würbe
eine grünbltdbe Steorganifation ber lugemifdhen
Runftgewerbefdbule unb bte 2Baf)l eineS erftflaffigen
®ire!tor8 für bie neu p befe^enbe ©teKe geforbert.

®«r ©dbloffetmeifteroetbanb Safel bebanbelte bie
SerfidberungSfrage ber ßebrltnge nach bem elbgenöffifchen
UnfaKoerfidberungSgefeb unb befdfjloß, eine btcSbegügltdfje
©ingabe an ben gentraloerbanb p richten, ©letchgettig
regelte er bie ßobnfrage ber ßebrlinge im Sinne etn er
wefentlidben ©rhöhung ber bisherigen tHnfäße. ®te im
Dftober mit ben Sïrbeitern getroffenen ßobnoeretnbarungen
würben auf erneute SorfteUungen feitens ber 3lrbeiter
bin oollauf beftätigt unb ben Slitgllebern anbeimgeftetlt,
eine beanftanbete 5iebenbebingung nadb ©utbflnfen p
mobifigleren. _____

flu«ielluti0$we$en.
Sdjwetger SJluftcrmeffe in Safel 1918. ®ie gwelte

Schwerer Sluftermeffe jinbet oom 15.--30. dlptil 191»

ftatt. gür bie Teilnahme an ber Sleffe fommen in erft«
ßlnie gabritanten unb ganbmerfer mit ihren felbfte*
fteDten ©rgeugniffen in Setradbt. 3lußerbem werben aujh
Serleger mit folgen Schweiger Srobuften gugelaffen, bte

oon ben gabrifanten ntdbt bireft auSgeftellt werben.
®ie Sdhwetger ïdîuftermeffe befiehl aus ber au0«'

meinen Slufterfçhau unb ben befonberen SlufterlagTjj
ber eingelnen girmen. ®te allgemeine SlufterfdEjau föU

bte Sleffebefudfjer rafdb barüber orientieren, welche ,3"'
buftrien unb ©efchäfte an ber Sluftermeffe oertreten ßtw*
fie foil gletdbjeitig ber öffentlichfeit ©elegenbeit gebe"'

ftdb oom ©ianbe unferer gnbufirle unb unfeteS ©ewetbe®

ein flareS Silb p madben, ®er Teilnehmer an ber û"'
gemeinen Slufterfchau foil innerhalb feiner gachgrnP^
burch eine ®arftellung tppifdher Slufier oertreten fei"-
®te befonberen Slufterlager finb für folche Sleffeteilnehw«*
berechnet, bte (ich mit ber ihnen burdh bie Uflufterfch""
gebotenen ©elegenheit, ihre ©rjeugntffe einpführen, _nW
begnügen, fonbern Äaufliebhabern ihre aHufterfolleftione"
in umfcffenberet 9öetfe oorlegen wollen. @S fteht o"®"

ÜUleffeteilnehmern frei, flä) entweber an ber allgemeinen

3Jtufterfchau ober an ben befonberen SJtufierlagern J"

beteiligen. 9luch bte Teilnahme an beiben Seranfw'
tungen ift geftattet unb fann empfohlen werben.

®ie ganje Sic ff e wirb 1918 an einem Orte unb
am Sliehenring fonjentrtert.

®et nationale ©tgacafter ber Sleffe foil oollfommen

gewahrt bleiben, gur Sleffe werben nur Schweiger girmen
mit in ber Schweig hergefMten ©rjeugniffen gugeloffen.
@S wirb ftrenge barauf geadhtet, baß nur ©chwetje*
SEBaren auSgeftellt werben. Teilnehmer, bie oerfudhen

wollten, auSlänbifdhe Sßaren auSgufteilen, werben fofort
oon ber wetteren Teilnahme auSgefd^loffen. ®ie Slefle»

bireftion unterfteUt alle SleffTeilnehmer auf8 ftrengF
biefer nationalen gorberung. ®em gn- unb 3luSlanbe

wirb bamit bte fefte gufi^erung gegeben, baß aljeS, wo»
bte Slcffe in Safel geigt, nur witllidheS ©dhweiger go^
ritat ift.

©S ftnb folgenbe ©ruppen oorgefehen: I. Utprobuftt/
Saumaterialien, ßanbwirtfdhaft unb ©artneret. II. 9W
rungS» unb ©enußmittel. III. ÇauS. unb Küchengerät«'

ÇauSbebarfSartitel. IV. SßohnungS ©tnrichtungen,
leudhtung, Çelgung, fanitäre Anlagen. V. Slufiflnftrumente/
Slujifalten, ©portartifel unb Spielwaren. VI. £e£tu'

waren, Sefletbung unb 3luSftattung. VIL Uhren «no

Sijouterte. VIII. Sureau» unb ©efchäfts » ©inrichtunfl®"'
Schreib», Betdhen» unb Slalutenftlien, ^ßap1erfabrifate un"

©rophif. IX. Statinen, SBerfgeuge; getnmechanif, 3"'
ftrumente unb Apparate; ©leftrigitätSlnbufirie. X. 2«%
nifcße SebarfSartifel aus SletaK, ^olg, ßeber, ftautfcgm
ufw. XI. ©hemle unb Shormagte. XII. SerfchtebeneS.

®te 3lnmelbungen für bie Teilnahme an ber 5)W
1918 ßnb unter Senü^ung beS offigieUen SHrtmelbefor»

mularS bis fpäteftenS 15. ®egember an bie
ber ©dhweiger Sluftermeffe In Safel elngufenben,
bcrettwilligft alle näheren luSfünfte erteilt. _

Ueber bie «nôfteUnng oon aSBerljengmafchl*®"Jv!
©ewetbentttfenm Sßinterthnr berichtet ^err ^rofeM
D. Soßharb im „ßanbbote": Slit Secht will biel«

SluSftetlung getgen, baß ber fdhweigetifdhe aBerîjeugm"
fdhinenbau fett KriegSbegtnn etnen gang bebeutenben H"'
fdhwung genommen hut; nicht nur ift gortfdhritt
hanben tn guter Konfination unb Srägißon, f"""^
auch in ber ülngabt ber 9leufonftru!tionen.
wirb biefe äußerfi wichtige Srandhe beS Slafchlnenbu"
in erfolgreiche Konfurreng treten mit ben ©rgeugnW
beS SluSlanbeS. @S wirb tnfolgebeffen tn gutunft
bisherige ©cportoerhällnis gu bem beS SKuSlanbeS '

glemlich ins'©egenteil ßch einftellen. Slftffen wir bjW;
arm an Sohftoffen, mit allen Slitteln unfere ßciftunfl
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alte „Berglihaus" erworben. Das baufällige Gebäude
— noch ein Stück alt Davos darstellend — soll abge-
brachen und an seine Stelle ein Pfarrhaus erbaut
werden. Vorgesehen ist nach dem erstprämierten Ent>
wurf des Herrn Architekten Gaberels ein der Um-
gebung angepaßter Bau aus Stein. Dieser soll je eine
Wohnung für Pfarrer und Meßmer enthalten.

Beide erhalten passende unterirdische Zugänge
ins benachbarte Gotteshaus, wie seinerzeit die

Insassen des Klosters bei der „Frauenkilchen".
Soldate«ha«S Luzisteig (Graubünden). Die Sol-

daten und Rekruten, die aus der Festung Luzisteig Dienst
leisten, haben schon zu wiederholten Malen die Etnrich-
tung einer Soldatenstube verlangt. Doch konnte dem
Wunsche wegen der dort herrschenden Raumnot bis jetzt
keine Folge gegeben werden. Run hat sich aber der
schweizerische Verband Soldatenwohl auf Anregung des
Generalstabschefs Sprecher entschlossen, im Fort Luzisteig
ein Soldatenhaus zu erstellen, das auch nach der Grenz
besetzung für Rekrutenschulen und Wiederholungskurse im
Betrieb bleiben soll. Bauausführung und Innen-
dekoration geschieht nach Plänen von Herrn Oberst-
divistonär Bridler, in dessen Kommandobereich schon
drei Goldatenhütten erstellt worden sind, die alle vom
Schweizer Verband Soldatenwohl betrieben werden.

Bauliches a«S Zurzach (Aargau). Das ehemalige
Zuberbühlersche Geschäftshaus „Freiburgerhaus" gegen-
über dem Rathaus »st von der Baugenossenschaft Zur-
zach erworben worden und wird jetzt für Post, Tele-
phon- und Telegraphen-Lokalitäten und zu Wohnungen
umgebaut. Die Post wird dort auf 1. April 1918 ihren
Einzug halten.

Bauliches a»S Sulz (Aargau). Die Gemeindever-
fammlung beschloß den Bau eines neuen Pfarr-
Hauses, serner den Umbau des alten Pfarr-
Hauses, ein ehemaliges Zehntenhaus, in ein Gemeinde-
Haus. Die Baukosten betragen Fr. 86,000. Durch die
Um- und Neubauten erhält die Gemeinde zugleich einen

Turn- und Versammlungssaal mit Raum für
400 Sitzplätze.

0irdW<>;m5e«.
Luzernischer kantonaler Gewerbetag. Der am

2. Dezember in Sursee abgehaltene achte kantonale
Gewerbetag beauftragte nach einem Referat von Kantons-
rat Schirmer (St. Gallen) über den Zweck der Mittel-
standsvereinigung den Vorstand, die Gründung einer
luzernischen Mittelstands-Vereinigung sofort
an die Hand zu nehmen. In einer Resolution wurde
eine gründliche Reorganisation der luzernischen
Kunstgewerbeschule und die Wahl eines erstklassigen
Direktors für die ne»» zu besetzende Stelle gefordert.

Dor Schlossermeiste,verband Basel behandelte die
Versicherungsfrage der Lehrlinge nach dem eidgenössischen
Unfalloersicherungsgesetz und beschloß, eine diesbezügliche
Eingabe an den Zentralverband zu richten. Gleichzeitig
regelte er die Lohnfrage der Lehrlinge im Sinne einer
wesentlichen Erhöhung der bisherigen Ansätze. Die im
Oktober mit den Arbeitern getroffenen Lohnvereinbarungen
wurden auf erneute Vorstellungen seitens der Arbeiter
hin vollauf bestätigt und den Mitgliedern anheimgestellt,
eine beanstandete Nebenbedingung nach Gutdünken zu
modifizieren.

RutttellimgtMtt«.
Schweizer Mustermesse tu Basel 1918. Die zweite

Schweizer Mustermesse findet vom 15.—30. April 191S

statt. Für die Teilnahme an der Messe kommen in erster

Linie Fabrikanten und Handwerker mit ihren selbst^
stellten Erzeugnissen in Betracht. Außerdem werden auch

Verleger mit solchen Schweizer Produkten zugelassen, die

von den Fabrikanten nicht direkt ausgestellt werden.
Die Schweizer Mustermesse besteht aus der auge-

meinen Musterschau und den besonderen Musterlagern
der einzelnen Firmen. Die allgemeine Musterschau sou

die Mesfebesucher rasch darüber orientieren, welche In-
dustrien und Geschäfte an der Mustermesse vertreten sind!

sie soll gleichzeitig der Öffentlichkeit Gelegenheit geben,

sich vom Stande unserer Industrie und unseres Gewerbes

ein klares Bild zu machen. Der Teilnehmer an der aU-

gemeinen Musterschau soll innerhalb seiner Fachgruppe
durch eine Darstellung typischer Muster vertreten sein-

Die besonderen Musterlager sind für solche Messeteilnehmer
berechnet, die sich mit der ihnen durch die Musterschau

gebotenen Gelegenheit, ihre Erzeugnisse einzuführen, nicht

begnügen, sondern Kausliebhabern ihre Musterkollektionen
in umfassenderer Weise vorlegen wollen. Es steht allen

Messeteilnehmern frei, sich entweder an der allgemeinen

Musterschau oder an den besonderen Musterlagern zu

beteiligen. Auch die Teilnahme an beiden Veranstal-

tungen ist gestattet und kann empfohlen werden.
Die ganze Messe wird 1918 an einem Orte und zwar

am Rtehenring konzentriert.
Der nationale Charakter der Messe soll vollkommen

gewahrt bleiben. Zur Messe werden nur Schweizer Firmen
mit in der Schweiz hergestellten Erzeugnissen zugelassen-

Es wird strenge darauf geachtet, daß nur Schweizer
Waren ausgestellt werden. Teilnehmer, die versuchen

wollten, ausländische Waren auszustellen, werden sofort

von der wetteren Teilnahme ausgeschlossen. Die Messt'
direktion unterstellt alle Messeteilnehmer aufs strengste

dieser nationalen Forderung. Dem In- und Auslande
wird damit die feste Zusicherung gegeben, daß ahes, was
die Messe in Basel zeigt, nur wirkliches Schweizer Fab'
rikat ist.

Es sind folgende Gruppen vorgesehen: I. Urprodukte,
Baumaterialien, Landwirtschaft und Gärtneret. II. ^iah-

rungs- und Genußmittel. III. Haus- und Küchengeräte,

Hausbedarfsartikel. IV. Wohnungs-Einrichtungen,
leuchtung, Heizung, sanitäre Anlagen. V. Musikinstrumente,
Musikalten, Sportartikel und Spielwaren. VI. Textu-

waren, Bekleidung und Ausstattung. VII. Uhren uno

Bijouterie. VIII. Bureau- und Geschäfts - Einrichtungen,
Schreib-, Zeichen- und Malutensilten, Papierfabrikate uno

Graphik. IX. Maschinen, Werkzeuge; Feinmechanik, In-
strumente und Apparate; Elektrizitätsindustrie. X. Tech'

nische Bedarfsartikel aus Metall, Holz, Leder, Kautschm

usw. XI. Chemie und Pharmazie. XII. Verschieden^-
Die Anmeldungen für die Teilnahme an der Mist

1918 sind unter Benützung des offiziellen Anmeldest"'
mulars bis spätestens 15. Dezember an die Direktion
der Schweizer Mustermesse in Basel einzusenden,

o»

bereitwilligst alle näheren Auskünste erteilt.
Ueber die Ausstellung von Werkzeugmaschine»

Gewervemnsenm Winterthur berichtet Herr Prostn o

O. Boßhard im ..Landbote": Mit Recht will dust

Ausstellung zeigen, daß der schweizerische Werkzeugen
schtnenbau seit Kriegsbegtnn einen ganz bedeutenden Hw

schwung genommen hat; nicht nur »st Fortschritt vo

Handen in guter Konstruktion und Präzision, stno^
auch in der Anzahl der Neukonstruktionen. Dadurch
wird diese äußerst wichtige Branche des Maschinenbau
in erfolgreiche Konkurrenz treten mit den Erzeugn»'!
des Auslandes. Es wird infolgedessen in Zukunft o

bisherige Exportverhältnis zu dem des Auslandes
>

ziemlich ins Gegenteil sich einstellen. Müssen wir
arm an Rohstoffen, mit allen Mitteln unsere Leistung


	Verbandswesen

